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Editorial

Sehr geehrte Akteure im Cluster Forst und Holz in Bayern,

die weltweiten Entwicklungen auf den Finanzmärkten machen natür-
lich nicht vor unseren heimischen Betrieben und Firmen in der Branche
Forst-Holz-Papier halt! Besonders hart hat es bereits die Sägewerke in
Deutschland getroffen, die seit vielen Monaten unter Überkapazitäten
und einer stagnierenden Baukonjunktur leiden.

Dennoch bieten sich aktuell im Rahmen der Klimadiskussion auch neue
Chancen: So stellt die Ressource Holz, im Gegensatz zu vielen anderen
Anlagemöglichkeiten, einen nachhaltigen und bleibenden Wert mit Subs-
tanz dar. Dies erklärt auch die derzeitig sprunghafte, weltweite Nach-
frage nach sogenannten Waldfonds, die die Geldanlage in Forstflächen
ermöglichen.

Wenn es uns gelingt, in Mitteleuropa die Holzverwendung gerade im
Bauen und Sanieren weiter voranzubringen, so schaffen wir damit neue
Arbeitsplätze und stärken damit unsere ländlichen Räume. Schließlich
findet sich die Mehrzahl unserer Betriebe und Unternehmen rohstoffnah
in den waldreichen Gebieten Bayerns.

Bisher wurden die großen Vorteile des nachwachsenden Rohstoffes Holz
mit einer im Vergleich zu anderen Baustoffen hervorragenden Öko-
bilanz aber unzureichend kommuniziert. So braucht es sicher noch
mehr „Leuchttürme“ und Beispiele mit Vorbildfunktion u.a. im kommu-
nalen Bauen. Zudem müssen Innovationen aus der Forschung z.B. bei
Holz-Verbundstoffen noch schneller in Produkte der Unternehmen um-
gesetzt werden. Essentiell ist es auch, dass die bestehenden Akteure,
Verbände und Organisationen der Branche noch stärker im Sinne der
Clusterpolitik miteinander verwoben werden. Dann behält Holz auch
langfristig Wert. Und die Vision von der Nachhaltigkeit, die der große
Umweltgipfel von Rio vor knapp 16 Jahren formuliert hat, bekommt ein
Gesicht.

Grund genug, auch in stürmischen Zeiten miteinander anzupacken!

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit und ein
frohes Weihnachtsfest

Herzlichst Ihr

Cluster-Sprecher Prof. Dr. habil. G. Wegener
moderierte die Podiumsdiskussion zur Findung
neuer Kooperationen

Cluster-Treffen bei der Firma
VARIOTEC GmbH & Co. KG
Seite 6

Broschüre „Cluster-Studie
Forst und Holz in Bayern 2008“
veröffentlicht
Seite 2
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Georg König, Präsident der Verbände des Bayerischen
Zimmerer- und Holzbaugewerbes und stellvertretender
Vorsitzender des Bundes Deutscher Zimmermeister
(BDZ) ist neues Beiratsmitglied der Cluster-Initiative.
Seit zehn Jahren ist er zudem Präsident der Euro-
päischen Vereinigung des Holzbaus (E.V.H.) mit Sitz in
Luxemburg. Außerdem ist Georg König Präsident des
Bayerischen Holzwirtschaftsrates und Mitglied im
Vorstand der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft
(vbw).

Die Cluster-Studie „Forst und Holz in Bayern 2008“ ist unter
www.cluster-forstholzbayern als Download erhältlich

Georg König und Sepp Spann sind neue Mitglieder des Beirates

Cluster-Studie „Forst und Holz in Bayern 2008“ als Broschüre
seit September 2008 erhältlich!

Das Bayerische Staatsministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten gab im Januar 2007 den
Auftrag für die Erstellung einer bayernweiten Branchen-
Studie.
Sie wurde von einem Experten-Konsortium bestehend
aus der Firma Pöyry Forest Industry Consulting, der
Bayerischen Landesanstalt für Wald- und Forstwirt-
schaft (LWF), der Deutschen Gesellschaft für Holz-
forschung (DGfH) und dem Lehrstuhl für Rohstoff- und
Energietechnologie der TU München ausgeführt. Mit
der Erhebung wurde erstmals in Bayern die Branche
Forst und Holz systematisch erfasst. Neben dem End-
bericht liegen zusätzlich von den Branchenmitgliedern
mit entwickelte Handlungsempfehlungen als Grund-
lage für die weitere Arbeit der bayerischen Cluster-
Initiative vor.

Sepp Spann ist seit Juli 2008 der 1. Vorsitzende des
Bayerischen Waldbesitzerverbandes e.V.
Der Land- und Forstwirt aus Au-Bad Feilnbach (Lkr.
Rosenheim) war bereits vor der Wahl 12 Jahre lang
2. Vorsitzender beim Bayerischen Waldbesitzerverband
e.V. Neben dieser Aufgabe ist Josef Spann außerdem
langjähriger 1. Vorsitzender der Waldbesitzervereini-
gung Rosenheim-Bad Aibling e.V. und Vorsitzender
des Vereins Bayerische Waldbauernschule sowie des
Vereins für Forstliche Standortserkundung in Bayern.

Aktuell

http://www.cluster-forstholzbayern.de
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Netzwerkauftakt im Kreis Straubing-Bogen

Die Auftaktveranstaltung der Netzwerkinitiative Forst
und Holz Bayerischer Wald fand am 11. November 2008
vor knapp 70 Besuchern im Landratsamt Straubing-
Bogen statt.

Alexander Schulze stellte als Geschäftsführer das neu
gegründete Netzwerk „Forst und Holz Bayerischer Wald“
im Landkreis Straubing-Bogen vor

Insbesondere Betriebsleiter klein- und mittelständi-
scher Betriebe folgten der Einladung und konnten sich
über die Vorteile einer Zusammenarbeit mit der regio-
nalen Netzwerk-Initiative informieren.

Cluster-Sprecher Prof. Dr. habil. Gerd Wegener betonte
in seinen Ausführungen über die Arbeit und Ziel-
setzungen der bayerischen Cluster-Initiative die enge
Partnerschaft mit dem Netzwerk Forst und Holz
Bayerischer Wald. Durch den gegenseitigen Austausch
und Erfahrungsübertrag solle eine Schwerpunkt- und
Modellregion Bayerischer Wald gebildet werden.

Eine mögliche Entwicklung des Netzwerkgeschehens
schilderte Wolfram Kroner, hauptamtlicher Geschäfts-
führer des Holzforum Allgäu e.V., anhand seiner lang-
jährigen Erfahrung in der Region. In seinem Vortrag
stellte Kroner, die Notwendigkeit von regelmäßigen
Zusammenkünften und Plattformtreffen der Branchen-
Akteure heraus, um Kommunikation zu ermöglichen.
Dies sei eine wesentliche Voraussetzung für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit.

Aus den Regionen

Die prägnante Formulierung der Erwartungshaltung
des ortsansässigen Sägewerkleiters Baptist Resch bot
eine Steilvorlage für den Vortrag von Alexander
Schulze, den hauptamtlichen Netzwerkmanager der
sechs Landkreise im Bayerischen Wald. Schulze veran-
schaulichte den anwesenden Unternehmern den Mehr-
wert des Zusammenschlusses. So verwies er auf die
verbesserte Vernetzung von Angebot und Nachfrage,
ein gemeinsames und abgestimmtes Marketing, güns-
tigere Konditionen etwa bei Rahmenverträgen und
weitere Dienstleistungen für die Mitglieder.

Das Netzwerk bayerischer Wald finanziert sich zu 60
Prozent aus dem LEADER+-Programm. Der Rest sind
bereitgestellte Mittel der Landkreise.

Referenten der Netzwerk-Auftaktveranstaltung in Straubing
(Bild: Straubinger Tagblatt)

Ansprechpartner “Netzwerk Forst und Holz”:
Alexander Schulze, Bayerwald Marketing GmbH.
www.holzregion-bayerischer-wald.de

www.holzregion-bayerischer-wald.de
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Regionaler Holzbautag in Bad Tölz

Das regionale Partner-Netzwerk „Impulsregion Forst
und Holz Oberland“ veranstaltete am 24. September
2008 im Landratsamt Bad Tölz einen Regionalen Holz-
bautag. Dieser informierte eine breite Zuhörerschaft
aus Politik, Holzhandwerk und Ingenieuren über die
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten des heimischen Roh-
stoffes Holz. Insbesondere wurden die Chancen der
regionalen Wertschöpfung und praktische Umsetzungs-
beispiele der Klima- und Energiepolitik vorgestellt.

2. Unternehmer-Netzwerktag
im Wirtschaftsraum Augsburg

Rund 50 Unternehmer-Netzwerke trafen sich zum
2. Netzwerktag unter dem Motto „Ressourcen, Ideen,
Kontakte“ im Tagungszentrum der Messe Augsburg.
Nach dem großen Erfolg des 1. Netzwerktages 2007 nut-
zen die Teilnehmer auch dieses Mal wieder die Gelegen-
heit Kontakte zu knüpfen, Erfahrungen auszutauschen
und gemeinsame Ideen für Projekte zu formulieren.
Auch die Ergebnisse der kontinuierlichen Arbeiten seit
dem 1. Netzwerktag wurden vorgestellt: Der „A³-Wirt-
schaftskalender“, eines der Resultate aus den formu-
lierten gemeinsamen Vorhaben des letzten Netzwerk-
tags, stieß dabei auf besonders positive Resonanz.

Holzbaumesse Allgäu 2008

Holzbaumesse Allgäu 2008

In Kooperation mit der Holzforschung der TU München
und der Uni Freiburg beteiligte sich auch die Cluster-
Initiative mit einem Gemeinschaftsstand. Unter dem
Motto „Forschung trifft Praxis“ stellten die Partner
den Messebesuchern aktuelle Ergebnisse der Projekte
„Starkholz“ und „Zukunftsmärkte der Forst-Holz-Kette
im Allgäu (ZUFO)“ vor. Beide Vorhaben wurden vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung geför-
dert und beschäftigten sich mit den Entwicklungs-
möglichkeiten der regionalen Wertschöpfung. Gemein-
sam mit den Allgäuer Akteuren sollen nachhaltige
Produkte und Strategien zur weiteren Stärkung der
Branche erarbeitet werden.
Das Holzforum Allgäu e.V. ist ein Zusammenschluss
aller Interessengruppen rund um das Allgäuer Holz.
So finden sich Vertreter der gesamten Wertschöpfungs-
kette – von der Waldbesitzervereinigung über die Säge-
werke, Zimmerer- und Holzbauunternehmen, Schrei-
nereien und der Energiebranche bis hin zu den Archi-
tekten. Die Cluster-Geschäftsstelle steht in engem Aus-
tausch mit den Akteuren, Firmen und Einrichtungen
im Allgäu und unterstützt das regionale Netzwerk in
seiner zukünftigen Entwicklung.

Ansprechpartner: Martina Medrano, Augsburg AG
Weitere Informationen unter:
www.region-a3.com/netzwerktag2008.0.html

Ansprechpartner: Wolfram Kroner, Holzforum Allgäu e.V.
www.holzforum-allgaeu.de

Die diesjährige Holzbaumesse Allgäu 08 fand am 11.
und 12. Oktober 2008 in Kempten unter dem Motto
„Klimaschutz und Energieeffizienz“ statt.
Staatsminister Josef Miller a.D. betonte in seiner Eröff-
nungsrede die herausragenden Leistungen des Ver-
anstalters Holzforum Allgäu e.V. sowie den Vorbild-
charakter der Region, die ein Musterbeispiel einer
erfolgreichen Vernetzung sei. Knapp 80 Aussteller
präsentierten sich dem Fachpublikum in Form einer
Leistungsschau der regionalen Forst- und Holzwirt-
schaft.

Ansprechpartner: Anselm von Hüne, Holzabsatzfonds

www.holzforum-allgaeu.de
http://www.region-a3.com/netzwerktag2008.0.html
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de von Firmen, Organisationen, Vereinen oder Verbän-
den zum Thema Wald, Holz, Natur, Jagd und Umwelt-
schutz. In Kooperation zwischen dem Holzabsatzfonds
und dem Clusters Forst und Holz konnte zusätzlich für
die regionalen Unternehmen ein Fachforum zu den
Themen „zeitgemäßer Holzbau“ und „Netzwerksaufbau
in der Branche Forst und Holz“ organisiert werden.

Wald- und Holztag in Oberthulba/Unterfranken

Am 5. Oktober 2008 fand erstmals in Oberthulba in
der Rhön/Unterfranken ein Wald- und Holztag statt.
Eine Menge Holz – im übertragenen Sinne – hatten die
Gemeinde Oberthulba und das Amt für Landwirtschaft
und Forsten als Veranstalter dieses ersten Wald- und
Holztages in der Region aufgeboten. Vom mobilen
Sägewerk bis zum Häcksler und der Motorsäge war so
ziemlich alles zu sehen, was mit dem Thema Wald und
Holz zu tun hat. Daneben gab es eine Vielzahl an
Fachvorträgen und eine Waldexkursion, einen Erleb-
nispfad mit Aktionskünstlern, Verkaufsständen und
Kinderattraktionen sowie zahlreiche Informationsstän-

Mit fast 170.000 Besuchern ist die “Consumenta” 2008
in Nürnberg die zweitgrößte Verbrauchermesse in
Deutschland. Grund genug, auf über 400 m² Messe-
Standfläche den Rohstoff Holz in seiner Wertschöp-
fungskette vom Produzenten bis zum Endverbraucher
ansprechend darzustellen. Ein Schwerpunkt der Ge-
meinschaftsaktion zwischen unserem Netzwerk „Forst
und Holz Franken“, der Forstwirtschaftlichen Vereini-
gung Mittelfranken sowie der Bayerischen Forstverwal-
tung lag u.a. in der Verwendung von Holz in Verbindung
mit natürlichen Dämmstoffen im Holzhausbau.

Gemeinschaftsstand des regionalen Netzwerkes Forst und Holz
auf der „Consumenta“

Ansprechpartner:
1. Bürgermeister Gotthard Schlereth, Oberthulba
Klaus Wilm, Amt für Landwirtschaft und Forsten,
Bad Neustadt an der Saale

Ansprechpartner:
Heinrich Förster, Netzwerk Forst und Holz Franken

Impressionen von der “Consumenta”
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Für die mehreren hundert tausend Waldbesitzer aus
den ländlichen Räumen Bayerns sind die einmal jähr-
lich stattfindenden Veranstaltungen mit aktuellen Wis-
senstransfer z.B. der Bayerische Waldbesitzertag oder
forstlicher Unternehmertag in Freising/Weihenstephan
zu weit entfernt. Deshalb wurde die Idee geboren, einen
„Waldbesitzertag“ in die Regionen zu tragen. Die im Jahr
2008 in den sieben bayerischen Regierungsbezirken
stattgefundenen regionalen Waldbesitzertage richteten
sich speziell an private Waldbesitzer/-innen und bie-
tet Informationen rund um das Thema Forst und Holz.
Langfristig soll mit dem Konzept ein Beitrag zur Roh-
stoffbereitstellung und -nutzung aus dem Kleinprivat-
wald erreicht werden. Gerade Waldbesitzer, die selbst
bislang wenig Erfahrung mit ihrem Waldeigentum ha-
ben, sollen auf der Veranstaltung einen Einstieg in die
Waldbewirtschaftung finden und Kontakte zu Fach-
leuten knüpfen können. Waldbesitzer, Fachleute, Unter-
nehmer undWissenschaftler aus Weihenstephan sollen
sich begegnen und miteinander in Kontakt kommen.

Von Traunstein bis Lohr am Main, von Kempten
bis Regen
In enger Kooperation zwischen der bayerischen Forst-
verwaltung, den Forstlichen Vereinigungen, dem Baye-
rischen Waldbesitzerverband und dem Bayerischen
Bauernverband, der Landwirtschaftlichen Sozialver-
sicherung, dem Verband Bayerischer Papierfabriken,
dem Holzabsatzfonds sowie der bayerischen Cluster-
Inititiative konnten unter der Führung des Zentrums

Über 50.000 Besucher auf den sieben „regionalen Waldbesitzertagen“ in 2008

Wald-Forst-Holz in Weihenstephan über 50.000 Besu-
cher für die sieben Veranstaltungen gewonnen werden.
Es wurde ein abwechslungsreiches Tagesprogrammmit
Ausstellungen, interessanten Vorträgen, Maschinen-
und Gerätevorführungen rund um das Thema Wald ge-
ben. Ein humorvolles Theaterstück über den Wald
konnte den Teilnehmern in angenehmer Atmosphäre
und auf eine völlig andere Art die Möglichkeiten über
den Umgang mit den eigenen Forstgrundstücken näher
bringen.

Wissenschaftliche Evaluation
Der Lehrstuhl für Wald und Umweltpolitik der Tech-
nischen Universität München unter der Leitung von
Prof. Michael Suda begleitete das Projekt der sieben re-
gionalen Waldbesitzertage wissenschaftlich. Mit Frage-
bögen wurde sozial-empirisch erfasst, ob die Veranstal-
tung bei den Besuchern ankam und ob sich in ihrem
Verhältnis zu Wald bzw. in der Art, wie sie ihn behan-
deln oder bewirtschaften etwas geändert hat. Durch
diese einheitliche Auswertung für ganz Bayern werden
im Frühjahr 2009 erstmals flächendeckende Aussagen
über den Erfolg dieser Form des Wissenstransfers er-
hoben und vergleichbar dargestellt.

Aufgrund der hohen Akzeptanz der regionalen Wald-
besitzertage werden diese in 2009 weitergeführt.

Cluster-Treffen bei der
Firma VARIOTEC GmbH & Co. KG

Den Akteuren aus den Branchen Umwelttechnologie
sowie Forst-Holz-Papier bot sich am 1. Oktober 2008
erstmalig in der Region Neumarkt/Oberpfalz die Mög-
lichkeit einer branchenübergreifenden Veranstaltung.
Die beiden zuständigen Cluster-Initiativen luden die
ansässigen Unternehmer zu einem Netzwerktreffen
zum Thema „Holz, Energie, Wasser – gemeinsam intel-
ligent nutzen“ in das Landratsamt ein. Nach einer
Besichtigung des Nullheizenergiehauses der Firma
VARIOTEC GmbH & Co. KG boten gezielte Impulsvor-
träge und eine Podiumsdiskussion Gelegenheit zum
gegenseitigen Kennenlernen und Austausch.

Unternehmer stellen ihre Firmen und aktuelle Projekte vor
(hier: Dr. M.-G. Schütte, Geschäftsführer Holzbau Dr. Schütte GmbH)

Veranstaltungen im Rückblick

Ansprechpartner für die wissenschaftliche Evaluation:
Renate Kirmeier, TUM
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2 Jahre Rückblick Cluster Forst und Holz in Bayern

Zum Abschluss der bayerischen „Cluster-Studie Forst
und Holz 2008“ organisierte das Cluster-Management
am 13. Oktober 2008 in Rosenheim ein Status-Seminar
mit dem Beirat und dem Expertenkreis. Die wesentli-
chen Ergebnisse der Arbeit wurden vorgestellt und
gleichzeitig ein Rück- und Ausblick über die Arbeit der
Cluster-Initiative gegeben.

Nach der engagierten Eröffnungsrede durch die Ober-
bürgermeisterin Frau Gabriele Bauer, gleichzeitig
Beiratsmitglied, spannte Ministerialdirigent Georg
Windisch vom bayerischen Staatsministerium für
Landwirtschaft und Forsten den Bogen von den Er-
gebnissen der Cluster-Studie zu den Entwicklungsper-
spektiven der ländlichen Räume. Eine wichtige Säule
der Cluster-Entwicklung stellt die Kooperation auf der
regionalen Ebene dar. 16 Regional-Initiativen, von
denen mehrere Vertreter in Rosenheim anwesend
waren, sind die Basis für die Netzwerkarbeit zwischen
den Unternehmen in den Regionen.

Anschließend bilanzierte Clustersprecher Prof. Dr. Gerd
Wegener die zurückliegende zweijährige Arbeit der
Initiative. Unter anderem führte er aus, dass an über
50 Veranstaltungen seit Beginn der Initiative mehr als
5000 Personen teilnahmen. Mittlerweile bringen sich
über 500 Clusterakteure aus der Praxis, Wissenschaft
sowie Ausbildung, Verwaltung und Verbänden regel-
mäßig in das Netzwerkgeschehen ein. In mehreren,

die Wertschöpfungskette übergreifenden Cluster-For-
schungsprojekten werden derzeit innovative Branchen-
lösungen z.B. zur Holzbereitstellung oder zum ener-
gieeffizienten Bauen in Holz erarbeitet.

Ministerialdirigent Dr. Axel Gruppe, Abteilungsleiter
für Innovation, Forschung und Technologie am bayeri-
schenWirtschaftsministerium, stellte im Anschluss die
Ergebnisse der Begutachtung der 19 Cluster-Plattfor-
men in Bayern vor. Eine aktuelle Studie des Fraun-
hofer-Instituts für Systemforschung aus Karlsruhe at-
testiert der Cluster-Initiative Forst und Holz in Bayern
eine sehr erfolgreiche Zwischenbilanz. Weiterer Hand-
lungsbedarf ergibt sich u.a. bei der stärkeren Integra-
tion der Unternehmen aus der zweiten Absatzstufe in
den Clusterprozess.

Abschließend präsentierte Prof. Heinrich Köster, Vize-
präsident der Fachhochschule Rosenheim, die Ideen
für einen Bayern weiten Bildungscluster. Ziel ist es,
die bestehenden Aus- und Weiterbildungsangebote nam-
hafter Rosenheimer Institute, z.B. der Fachhochschule,
dem Lehrinstitut für Holz- und Kunststofftechnik, dem
Institut für Fenstertechnik und der Technikerschule
mit den anderen Bildungs- und Forschungseinrichtun-
gen sowie Verbänden, IHKs und Handwerkskammern
in ganz Bayern zu vernetzen und eventuell unter einer
gemeinsamen Dachmarke auszubauen.

Teilnehmer des Cluster-Statusseminars am 13. Oktober 2008 in Rosenheim
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Symposium: Holz – Rohstoff der Zukunft

Prof. Dr. habil. Gerd Wegener stellt auf dem Symposium
„Holz – Rohstoff der Zukunft“ die Ergebnisse und Perspektiven
aus der „Cluster-Studie Forst und Holz in Bayern 2008“ dar

Am 20. und 21. Oktober 2008 fanden sich in München
Fachleute der Forst- und Holzwirtschaft aus ganz
Deutschland zusammen, um gemeinsam im Symposi-
um „Holz – Rohstoff mit Zukunft“ des Bundesminis-
teriums für Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz (BMELV) die Zukunftsperspektiven

der Branche zu diskutieren. Grundlage dafür ist die
vom BMELV beauftragte und durch das Johann-
Heinrich-von-Thünen-Institut durchgeführte bundes-
weite Cluster-Studie Forst und Holz, deren Ergebnisse
vorgestellt wurden.

Die bundesweite Clusterstudie leistet einen wichtigen
Beitrag zur Charta für Holz, die das Bundeslandwirt-
schaftsministerium im Jahre 2004 gemeinsam mit
Vertretern der Forst- und Holzwirtschaft ins Leben ge-
rufen hatte, um den Rohstoff Holz in seiner Nutzungs-
vielfalt voranzubringen und seine Position auf dem
Rohstoffmarkt zu stärken.
Auch auf Länderebene wurden mittlerweile Cluster-
Studien erarbeitet. Prof. Dr. Gerd Wegener stellte in sei-
nem Vortrag die Bayerische Cluster-Initiative sowie Er-
gebnisse und Bedeutung der „Cluster-Studie Forst und
Holz in Bayern 2008“ vor. Er betonte in seinen Ausfüh-
rungen die Wichtigkeit einer belastbaren Datenbasis
für die Lösung aktueller Branchenherausforderungen.
Dabei sei die enge Verschränkung mit regionalen
Netzwerken für die Umsetzung der Handlungsfelder
von großer Bedeutung.

Termine

12. – 17. Januar 2009, München Messe BAU09
www.bau-muenchen.com

16. / 17. Februar 2009, Rosenheim 4. Internationaler Kongress der Säge- und Holzindustrie 2009
www.saegewerkskongress.de

19. März 2009, Freising 13. Forstlicher Unternehmertag 2009
www.forumwup.de

1. / 2. April 2009, Rosenheim Holz Innovativ 2009
www.bayern-innovativ.de/veranstaltungen

April 2009, Kehlheim Treffen der regionalen Branchen-Netzwerke in Bayern

http://www.bayern-innovativ.de/veranstaltungen
http://www.forumwup.de
www.saegewerkskongress.de
www.bau-muenchen.com
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Ausblick

Zeil: Cluster-Offensive – erfolgreich für die bayerische Wirtschaft

Anlässlich des Treffens der 19 Sprecher der bayeri-
schen Cluster-Offensive in München erklärt Bayerns
Wirtschaftsminister Martin Zeil, dass er die Cluster-
arbeit fortsetzen und mittelstandsorientiert weiterent-
wickeln wird. „Bayern zeichnet sich durch wettbe-
werbsfähige Großunternehmen, einen leistungsstar-
ken Mittelstand und Forschungseinrichtungen von
Weltklasse aus. Die Stärke jedes Einzelnen kann im
Zusammenspiel als Mannschaft für noch größere wirt-
schaftliche Fortschritte genutzt werden. Deshalb stehe
ich hinter der Cluster-Offensive“, so Zeil.

Der Wirtschaftsminister lobt die Breitenwirkung der
Cluster: „Die Clusterteams konnten in den vergange-
nen zwei Jahren 8 000 Akteure aus Wirtschaft und
Wissenschaft gewinnen und über 1 000 Veranstaltun-
gen durchführen. Das ist eine beachtliche Leistung.“
„Die zahlreichen neuen Kooperationsprojekte belegen,
dass die mittelständischen bayerischen Unternehmen
durch die Clusterarbeit erfolgreich an innovativen
Forschungs- und Entwicklungsvorhaben teilhaben
können“, erklärt Zeil. Die positiven Wirkungen der
Cluster-Offensive bestätigt Professor Knut Koschatzky
vom Fraunhofer Institut für System- und Innovations-

forschung bei der Vorstellung des Zwischenberichts
zur Begutachtung der Cluster-Offensive. Als Ergebnis
der Clusterarbeit würden sich deutlich mehr Koopera-
tionen zwischen Unternehmen abzeichnen. Zudem er-
hielten gerade solche Unternehmen einen Zugang zu
Forschung und Wissenschaft, die bisher wenig
Kontakt zu Hochschulen und Instituten hatten.

Treffen der Clustersprecher mit Herrn Staatsminister Martin
Zeil (Foto: Allianz Bayern Innovativ)
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